
DAS KUNSTFEST AUF 
DEM BOULEVARD 

Es ging uns Initiatoren von Beginn an nie
nur um eine reine Kunstschau, mit einer
Straße der Kunst verbinden wir auch
einen Ort der sozialen Begegnung, des in-
spirierenden Dialogs zwischen Besuchern

und  Künstlern. Eine Brücke über alle Grenzen hinweg,
nicht nur die zwischen Hohen Neuendorf und Birkenwer-
der. Ein kleiner Schritt gegen das Auseinanderdriften der
Gesellschaft. Wir nennen unseren Boulevard selbst eine
soziale plastik - und sie wirkt!  Es sind die täglichen Be-
sucher, deren Freude, Interesse und Dankbarkeit diese
Straße innerhalb von knapp zwei Jahren zu einem Er-
folgsmodell gemacht haben. über 2000 menschen beim
Kunstfest 2018 lieferten den Beweis, dass es auch in einer
Stadt ohne museen, theater oder nennenswerter Gale-
rien  einen steigenden Bedarf an niveauvoller Kultur gibt.

Roland Matticzk

why DOn’t wE DO it 
in thE ROAD?

SKULPTUREN
BOULEVARD

n
AV

ig
At

iO
n

DIE KüNStlER 
UND IHRE WERKE
IN DER 
BIRKENWERDER-
StRASSE

SKULPTUREN
BOULEVARD ex

po
19

/2
0

G
U

ID
E2

GEmEINDE BIRKENWERDER        StADt HOHEN NEUENDORF

GUIDE 2
2019 / 2020
Dies ist die Fortschreibung einer noch jungen, aber
bereits  erfolgreichen Geschichte, die nach langer
Vorbereitung 2017 mit der Eröffnung des Skulpturen
Boule- vards ihren Anfang nahm. Es ist die Ge-
schichte von der Kraft von einander helfenden 
Gemeinschaften, gepaart mit einer großen leiden-
schaft für die Künste, die Kunst vor Ort, bei uns, in
der Region, abseits des kommerziellen Kulturbe-
triebs. Nach nur knapp zwei Jahren hat sich die
open-air-Galerie in weiten Kreisen schon etabliert.
Die Energie des Boulevards speist sich aus konse-
quenter Weiterentwicklung durch das Kuratorium
und eine wachsende Schar von Begeisterten. Wech-
selnde Exponate sorgen für ständigen Wandel der
gezeigten Kunst und überraschend anderer Bezüge
der Werke untereinander. Attraktive Erweiterungen
wurden möglich durch neue Ausstellungsmöglich-
keiten – wie der StREEt art GAllERY auf dem Skul-
turen Boulevard –, aber auch durch wachsendes
Engagement bei den Künstlern, den Initiatoren,
Kunstvermittlern sowie die zunehmende Unterstüt-
zung der beiden Rathazsverwaltungen, von Sponso-
ren und Kunstfreunden.
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SKULPTUREN BOULEVARD

Der skulpturen Boulevard ist in vielerlei hinsicht ein
richtungsweisendes kulturprojekt. Entwickelt aus einer
Anwohnerinitiative für einen verkehrberuhigten Ausbau
der Birkenwerderstraße  steht der Boulevard seit der Er-
öffnung im Oktober 2017 sowohl für ein erfolgreiches
Zusammenwirken zweier kommunen als auch für die
erste open-air-galerie im Landkreis  Oberhavel. Die au-
ßergewöhnliche, weil grenzüberschreitende koopera-
tion bildet ab, worum es in dieser straße der kunst
künftig gehen soll: Dialoge fördern über lokale, kultu-
relle und soziale gräben hinweg. 

Der Boulevard zeigt zudem, was
aus Bürgersicht mit Engagement,
herzblut und Bereitschaft zur Ei-
genleistung erreichbar ist. initiato-
ren und kommunen betraten mit

diesem Projekt neuland. Eine große herausforderung,
die nur mit der engagierten Unterstützung der künstler
und kunstbegeisterter Partner zu bewältigen ist. im Zu-
sammenspiel von Bürgern, kunst und öffentlicher hand
aber liegt die chance für eine neu erlebbare kulturelle
identität.

Der skulpturen Boulevard: ein einzigartiger standort für
kunst- und Bürgerfeste sowie ein Aktions- und Begeg-
nungsraum für das vielfältige kreative Potenzial in un-
serer Region. Anders als die alles überstrahlende
großstadtkultur erreicht der Boulevard die menschen in
ihrem »Wohnzimmer«. kunst ermuntert zu Diskurs und
Positionierung – ein inspirierendes heilmittel gegen ge-
sellschaftliche Apathie.

kUnst gEhöRt DER ELitE.
Bis DU siE jEDEm schEnkst.
banksy | stREEtARt künstLER



Der skulpturen Boulevard macht Lust auf mehr. mehr
denn je benötigen wir aktuell eine Verlebendigung
selbstbestimmten bürgerschaftlichen Engagements für
ein vitales gemeinwesen. Diese Passage, bewusst abseits
der großen Verkehrsadern gelegen, ermöglicht substan-
tielle kultur- und Demokratie-Förderung an der Basis von
freiheitlich organisierten, offenen gesellschaften. 

Dies wird in dem Pilotprojekt von Bürgern für Bürger zum
nachahmen angeregt auf einer kunst-straße zwischen
der gemeinde Birkenwerder und der stadt hohen-neu-
endorf im norden von Berlin. Dieser öffentliche Raum
mitten im grünen, räumlich attraktiv definiert durch zahl-
reiche Beiträge regionaler und international bekannter
künstler und die programmatische Vielsprachigkeit ganz
unterschiedlicher Auffassungen von skulptur, verbindet
mannigfach über grenzen hinweg und provoziert analog
grenzenlos andere Begegnungen, Formen des Austau-
sches und einander bereichernden Zusammenwirkens,
je nach individuellem Vermögen. 

KUNSt VEREinT

Vermögen wird hier im umfassendsten sinne, also weit
über das rein materielle hinaus verstanden. Vermögen er-
innert an das, was die/der Einzelne mag, vermag, also
einbringen kann, sie/ihn befähigt an konkreten impulsen,
Erfahrungen, initiativen bzw. gerne mit anderen teilt,
ihnen mitteilen möchte und für andere dadurch interes-
sant sein lässt, sich dafür zu öffnen oder auch begeistert
hinzugeben, um sich selber engagiert zu beteiligen. 

Das lässt alle an diesem kommunikativen wie kreativen
Prozess mitwirkende zudem meist in der eigenen persön-
lichen Entwicklung über sich hinauswachsen und be-
gründet ein allseits praktiziertes gesamtklima wech -
selseitig ermutigenden wie befähigenden Zutrauens.
Dies ist die Basis für kenntnisreichen Zusammenhalt und
lebendige, sich innovativ weiterentwickelnde gesell-
schaften.

Dezember 2017

christian schneegass, Birkenwerder
Leiter der JUNGEN AKADEMIE der künste, Berlin 
künstlerischer Berater des skulpturen Boulevards

Roland matticzk, hohen neuendorf
Rm sehstern | kommunikation und Design
initiator und Projektleiter des skulpturen Boulevards

Das team Achim kühn 
hilft stefan seitz beim 
Ausladen des „Emilio”

heiko steffens im 
pantomimischen 

Dialog mit „Emilio”
(2017)



Achim kühn
Berlin Alt-glienicke

neun Fähnchen im Wind 
2011 | stAhL mischtEchnikEn, 

FARBig gEFAsst

achim kühns Fähnchen im
Wind bilden nicht nur  das bir-
kenwerderaner Eingangstor
zum skulpturen boulevard,
sondern sind zugleich auch

formgebende Vorlage für das signet  des
Open-air-Projekts. Die Plastik verkörpert,
gleich einer visuellen Metapher, den Leitge-
danken der Initiatoren: im Zusammenspiel
unterschiedlichster Richtungen und Farben
geraten scheinbar starre Muster in bewegung,
ent  wickeln sich ständig neue Perspektiven
und gehen im geschützten Raum spielerisch
wechselnde Verbindungen ein. 
Willkommen auf dem skulpturen boulevard,
einem Ort der Entdeckungen, begehungen
und begegnungen.

Roland Matticzk

DIE KÜNSTLERINNEN 
UND KÜNSTLER
2019/20

SKULPTUREN
BOULEVARD



Ferro Lignum
EisEnBAUm
2018 | EisEn

kinder- und jugend-
freizeithaus cORn 
Birkenwerder

und holger Baumert 
Birkenwerder

Zwei skulpturenplätze in der Birkenwerder-
straße sind dauerhaft den jugendzentren in
Birkenwerder und hohen neuendorf  gewid-
met. jugendliche erarbeiten ihr »eigenes«
Objekt, lernen darüber hinaus handwerkli-
che Fähigkeiten wie schweißen, schmieden
oder holzbearbeitung und erwerben ihren
ganz persönlichen Zugang zur kunst.

Die Ergebnisse werden auf Augenhöhe mit
den kunstwerken der Bildhauer präsentiert.
Die straßengalerie ist ein gemeinschaftspro-
jekt, in das sich jeder mit seinen Fähigkeiten
einbringen soll – was auch den schutz, die
Pflege und die Achtung vor den Werken an-
derer mit einbezieht.

Der Ferro Lignum entstand in gemeinsamer
Arbeit von mehr als  15 jungen und mädchen
in der Alten schmiede von Birkenwerder
unter fachkundiger Anleitung von holger
Baumert. 

1980 geboren  in Oranienburg

1996 Abschluss der Ausbildung 
als metallkonstruktions-
mechaniker für Fahrzeug-
bau und schmiede.

2005 Eröffnung der Alten 
schmiede an der haupt-
straße in Birkenwerder.

seitdem selbstständig tätig 
als schmied, metallbauer 
und künstler
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kontakt cORn: baer@birkenwerder.de
www.alte-schmiede-birkenwerder.de



WALDburga
2016 | FichtE 

jAn sEiFERt
hohen neuendorf

1958 geboren in Berlin

1978  Abschluss Berufsausbildung mit 
Abitur als Baufacharbeiter

1984  tätigkeit als Versetzmaurer am 
Berliner Dom / Deutsche staatsoper

1985  2. Berufsausbildung zum steinmetz am
Residenzschloss Dresden (Elbenatur-
stein Dresden) mit nachfolgender 
tätigkeit als steinmetz

1989  Ausbildung zum steinbildhauer

1990  tätigkeit als steinbildhauer  in 
Dresden, u.a. Bildhauerarbeiten für
schloss nordmansdal Dänemark und
Residenzschloss Dresden

1992 – 2006
Anstellung als steinmetz und 
steinbildhauer in Berlin

seit 2006  
selbständig tätig
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www.steinbildhauerwerkstatt.de



Emilio
2010 | EichE, 

FARBig gEFAsst

stEFAn sEitZ
Berlin 

1978 geboren in garmisch-Partenkirchen

2002  – 2005 

Bildhauerausbildung an der staatlichen 
schnitzschule in Oberammergau

2005 Abschluss mit gesellenbrief an der 
staatlichen schnitzschule in Oberammergau

2005  – 2010

studium der Freien Bildhauerei an der staatlichen
Akademie der bildenden künste karlsruhe bei
Prof. stephan Balkenhol

2010 Abschluss mit Diplom 

2010  – 2011

meisterschüler bei Prof. stephan Balkenhol

2011 Lebt und arbeitet in Berlin
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st.seitz@outlook.de



Reise ins innere
2011 | RömischER tRAVERtin, 

EichE

ADRiAnA RUPP
Berlin

geboren 1958, lebt und arbeitet als 
Bildhauerin in Berlin. 

teilnahme in den letzten 25 jahren an Aus-
stellungen und internationalen Bildhauer-
symposien in Deutschland, italien, der
schweiz, Frankreich und österreich. 
Bevorzugtes material ist marmor. 

neben der künstlerischen tätigkeit 
Arbeit als sozialpädagogin beim Berliner
krisendienst.

Objekte im öffentlichen Raum 

2010 Britzer garten, Berlin / 
Zwei steine – marmor 
„Rosso di Verzegnis“ 
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adriana.rupp@gmx.de



mondkuss
1999 | kUPFER gEtRiEBEn

Achim kühn
Berlin Alt-glienicke
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www.achimkuehn.de

Wie in „szenen einer Ehe“ verweisen idealer-
weise die beiden körper eines runden glücks 
auf die jeweils bessere hälfte einer umfassen-
den Einheit zu wechselseitiger Belebung, Be-
reicherung und Ergänzung.

Das gestirn, das die nacht erhellt, kriminellen
mächten im Verborgenen, schlafwandlern und
Verliebten keine Ruhe gönnt, erscheint zwie-
spältig. Es zeigt viele gesichter  zwischen neu-,
halb- und Vollmond, mal als zunehmendes,
mal als abnehmendes Lichtereignis im Reflex
auf die sonne. hier feiern beide hälften im Zu-
sammenspiel einander potenzierender kräfte
ein be schwing tes ganzes. An der schwelle
zweier gemeinden steht der mondkuss somit
sinnbildlich auch für die Vision vielfältig gelin-
gender kooperation auf dem  skulpturen Bou-
levard. 

Christian Schneegass



stelen Ensemble
2007 – 2008 | EDELstAhL 

Achim PAhLE
saalow

Achim Pahle studierte 1969 –75 an der
hochschule für bildende künste Berlin, zu-
letzt als meisterschüler bei Prof. helmut
Lortz. 

seit 1972 war er für dreißig jahre ständiger
mitarbeiter des Bildhauers george Rickey. 
1974 erhielt er ein stipendium der skowhe-
gan school of Painting and sculpture
skowhegan, maine, UsA. 
1975–79 war er als Lehrbeauftragter und
künstlerischer Assistent an der hdk Berlin
und seit 1980 dort als freischaffender Bild-
hauer tätig. 1984 absolvierte er mit einem
stipendium des DAAD ein Fellowship der
hand hollow Foundation, East chatham,
new York, UsA. 
1987 war er Artist-in-residence der Djerassi
Foundation in Woodside, california, UsA. 
1989 erhielt er den Auftrag zu einer Platzge-
staltung und einer Brunnenskupitur in Ber-
lin -charlottenburg. 
1995 – 2008 hatte Pahle seinen Wohnsitz
und Atelier in new Lebanon, new York, UsA.
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achim.pahle@gmail.com



große Friedensfrau
2016 | REinhARDsDORFER sAnDstEin

BERnDt WiLDE
Berlin

1946           in mildensee bei Dessau, 
sachsen-Anhalt geboren

Ausbildung

1970   hochschule für Bildende künste 
Dresden

1971   Aspirant der hochschule für 
Bildende künste Dresden

1980 – 83  meisterschülerstipendium der
Akademie der künste der DDR bei
Werner stötzer

Lehre

1991/92    Lehrauftrag für steinbildhauerei 
an der kunsthochschule Berlin 
Weißensee

1992/93 Lehrauftrag für Zeichnen an der 
hochschule der künste Berlin

1993 – Professur für Bildhauerei an der   
2014           kunsthochschule Berlin Weißensee

Einzelausstellungen / Auswahl

Basel, Art 88, kunstmesse / 1988 / Berlin, galerie Rotunde im
Alten museum / 1990 / Berlin, galerie m (mit christa Böhme)
/ 1995 / schwerin, galerie am Pfaffenteich (mit manfred 
Zoller) / 1996 / Berlin, Brecht-haus Weißensee / 2000 / Basel,
Art Basel, galerie Brusberg Berlin / 2002 / Berlin, galerie
Brusberg Berlin, Berliner Dialog (mit Burkhard held) / 2011 /
Berlin, galerie Berlin (mit henning kürschner) / 2015 / Berlin,
galerie Pohl / 2016 / Dessau, Orangerie der Anhaltischen 
gemäldegalerie / stendal, Winckelmann-gesellschaft / 2017
/ Orangerie Putbus, kulturstiftung Rügen / 2019 / kunsthan-
del Dr. Wilfried karger im stilwerk Berlin

Ausstellungsbeteiligungen / Auswahl

1979 / Dresden, Albertinum – skulpturensammlung der
staatlichen kunstsammlung Dresden, „junge Bildhauer-
kunst der DDR” / 1982/83 / Dresden Albertinum, „iX. kunst-
ausstellung der DDR” / 1983 / Berlin West, majakowski-
galerie, „sechs meisterschüler der Akademie der künste der
DDR” / 1984 / Berlin, Akademie der künste der DDR – 
marstall, „Elf meisterschüler – grafik, malerei, Plastik” / 1986 /
Oberhausen, Ludwig-institut für kunst der DDR, „Durchblick
ii” / 1989 / Berlin, Bildhauergalerie messer-Ladwig und 
galerie im körnerpark, „W. stötzer – seine Lehrer – seine
schüler” / Fellbach, „4. triennale der kleinplastik” / 1993 /
Berlin, Brecht-haus-Weißensee, „Berliner Bildhauer i” / 
1994 / Dresden, Deutsches hygienemuseum, „körperbilder –
menschenbilder” / 2001 / Ostritz, kloster st. marienthal, 
6. Bildhauersymposium „grenzzeichen” / 2005 / Berlin,
sammlung Volksbank Berlin 
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www.berndtwilde.de



maskenbank
2019 | BEtOn, stAhL mOsAik

chRistinE gERsch & igOR jERschOV
glienicke

christine gersch und igor jerschov 
arbeiten seit 1988 gemeinsam in Berlin
und Brandenburg und sind seit 1998 in
glienicke ansässig.

sie beschäftigen sich seit vielen jahren
mit kunst im öffentlichen Raum, die sie 
in verschiedensten Projekten umgesetzt
haben.

Von großplastiken, mosaikskulpturen 
und Wandbildern, Brunnen-, kita-, und
spielplatzgestaltungen, abstrakten 
Objekten über Beteiligungsprojekte mit
kindern, jugendlichen und Erwachsenen
auf schulhöfen, Parkanlagen und grün -
höfen über nachbildungen historischer
skulpturen bis zu verschiedensten sitz-
möbeln in Beton, metall und mosaik.

Auswahl
2005 „Pocketpark“ Berlin, Pankow, 

Florastraße

2008 „schiefhorndrache“ Borgsdorf

2009 „Bienentanz“ hohen neuendorf,
Bahnhofsvorplatz

2012 – 14 Parkgestaltung Berlin, 
neukölln mit sitzelementen, 
mauergestaltungen, Brunnen

2018 „Blaue möbel“ glienicke 
nordbahn

2019 „maskenbank“ 
hohen neuendorf 

jedes jahr zum ersten maiwochenende
nehmen sie am „Offenen Atelier Branden-
burg“ teil.
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www.christine-gersch.de



kinDER- UnD jUgEnDZEntRUm 
WAssERWERk E.V. UnD FRED sEiBt

Linzing / Prien (chiemsee)

turm des Aquarius
2019 | EDELstAhL, FARBig gEFAsst

Fred seibt, geb. 1952 in Bensheim/Bergstraße,
1967 – 71 grafikstudium in Biel/schweiz. 
1972 – 77 studium der malerei an der hdk Berlin,
meisterschüler-Abschluss  bei Prof. Bachmann.
1978 zweijähriges kunststipendium in
Bologna/italien. 

Ab 1980 freischaffender künstler in Berlin.
Ausstellungen u.a. in der galerie Off und galerie
Fundus. 1983 Umzug nach montefalco/Umbrien,
neben der malerei als möbeldesigner und kunst-
schmied tätig. Einzel- und gruppenausstellugen
in Assisi, Perugia und spello. 1998 Rückkehr
nach Deutschland in den chiemgau. 

seit 2000 Lehrtätigkeit im künstlerischen und
handwerklichen Bereich an der Freien Waldorf-
schule chiemgau und an den Förderschulen
Prien und Rosenheim. 2014 – 2016 kunstprojekte
mit kindern mit Down-syndrom an der Anthro-
posophischen Friedel-Eder-schule (münchen).

Bereits zur Eröffnung des Boulevards hatten Betreuer
und jugendliche als übergangs-skulptur eine Aquarius-
figur modelliert, an die 2018 in der gemeinsamen ideen-
findung für ein endgültiges Objekt angeknüpft wurde.

Zusammen mit dem künst-
ler Fred seibt enstand der
Entwurf des Aquariusturms,
auch in Anlehnung an das
nahegelegene städtische
Wahrzeichen, den  hohen
neuendorfer Wasserturm.
Eine Wasserpumpe sorgt für

ständiges Fließen auf der äußeren spiralbahn und in der
nacht leuchtet der turm schon von fern dem Besucher. 

Die jungen künstler bestücken nach und nach die Was-
serbahn und  kleine Podeste ringsum  mit selbstgefertig-
ten tonobjekten.

seibt.fred@web.de l www.casa-olivetto.de
wasserwerk@alepev.de l www.alep-wasserwerk.de
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UWE tABAtt
glienicke

1966 in Berlin geboren
Abitur und Lehre zum Fotograf
1987 
 studium technologie und Planung 
Druck an der hdk Berlin
studienreisen nach Afrika
seit 1990 
Berufskünstler
2005
Atelierumzug nach glienicke

Werkreihen:

African soul
Zwischenwelten
Law & Order
Urbanismen und 
Wappentiere

Entpuppung
2014 | hOLZ, kUnststOFF, kFZ-tEiLEwww.uwetabatt.de
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geboren 1961 in metz
Bildhauer und Zeichner

1986 studienabschluss an der hEAR, 
haute École des Arts du Rhin, straßbourg

2002 bis 2014 Workshops für Zeichnen und
Bildhauerei an der  kunsthochschule hEAR 
Zeichnung von 2002 bis 2014 und  skulptur
von 2010 bis 2014

seit 2003  Begründer der 4 internationalen
skulpturensymposien „Les géants du 
nideck“, eine installation von 32 in sitU-
Werken im Wald von Bruchtal, in dem er
lebt und arbeitet.

Experimente zum thema Volumen führten
ihn zur Abkehr vom monolithen und zur
hinwendung plastischer Linienführung, 
die übersetzung graphisch gewonnener 
Erfahrungen in das medium plastischer
Raumkunst. Zudem interessiert ihn die 
Erweiterung skulpturalen Erlebens im 
öffentlichen Raum von natur und stadt.

PERsönLichE AUsstELLUngEn / AUsWAhL

1987 Route, Vandoeuvre, Vandoeuvre
1989 28 stück, molsheim
1990 skulpturen, Park und Bibliothek, Obernai
1991 transit gallery, straßbourg
1992 Das Parkgelände, saint honoré-les-Bains.
1993 – 96 graphigro, straßbourg, Le Faubourg galerie, 

Finnegan‘s galerie, straßbourg, Arp‘Resst, 
Aubette 1928 mit m. klein, alle straßburg

1998 schlossgalerie môtiers, schweiz
1999 hellweg mit s. Weber, Ludenscheid, 
2002 skulpturen mit g. starck, La La La Laiterie, straßburg
2006 Bartholdi gymn.bibliothek mit j. kitzbihler, colmar
2016 Der innenhof, 11 stück, Aluminium, metall- und 

karosserielackierung, 
2017 museumspark Würth Frankreich, Erstein

gRUPPEnAUsstELLUngEn / AUsWAhL

1983 galerie j. j. Donguy, Paris, Paris / 1984 große & junge men-
schen von heute, grand Palais, Paris / 1985 neues in Frankreich,
Pirmasens, Deutschland / 1988 selest‘art, sélestat neue Eindrü-
cke aus straßburg, Palais du Rhin, straßburg / 1991 skulpturen,
FRAc Elsass, illzach, kunst und Denkmäler, Leonardsau Park,
Obernai, 1992 jean-jacques henner, cRAc, Altkirch / 2002 cime
terre, schiltigheim, Die kunstgärten, centre Region / 2003–2010
Die Riesen des nidecks: skulpturensymposien in Oberhaslach,
Wangenbourg, Lutzelhaus, Wisches / 2015 La main du cœur, Pavil-
lon joséphine, straßburg / 2019 mai d‘Arthonnay, Arthonnay, 
Arthonnay / 1996  Arp’Resst, Aubette 1928 avec m. klein, stras-
bourg / 2017  parc du musée Würth France, Erstein/2018  LOtEL,
Oberhaslach, hôtel des XV, strasbourg, La Pyramide, Oberhaslach

La cour B
2016 | ALUminiUm, mEtALL- UnD 

kAROssERiEFARBE

sYLVAin chARtiER
Oberhaslach bei straßbourg

weber.benedicte@wanadoo.fr
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Zwei kubische Formen, 
verschränkt

1986 | EDELstAhL 

Achim PAhLE
saalow

gelegen am Entree zum interkommunalen
skulpturen Boulevard Oberhavel in der Bir-
kenwerderstraße, die die beiden gemeinden
von hohen neuendorf und Birkenwerder
grenzüberschreitend verbindet, kommt die-
ser skulptur in ihrer formalen Verschränkung
programmatische Bedeutung zu und ist qua -
si inhaltliche Wegweisung für das gesamte
Projekt dieser Open-Air-galerie. sie wurde
gemeinsam mit dem künstler ausgewählt.

Anknüpfend an bekannte Bauhaus-größen
wie josef Albers und der junge max Bill, spä-
ter Leiter der Ulmer gesamthochschule, die
dieses thema vor allem graphisch bearbei-
teten, wagt Achim Pahle sich aus seiner Auf-
fassung von Plastik an die skulpturale Um -
setzung in gesteigerter Form. 

hier geht es weniger um das Vexieren zweier
gegensätzlicher Betrachtungsweisen einer
von innen wie von außen, einerseits erhaben
plastisch positiv, andererseits räumlich ne-
gativ zum Verwechseln gleich hin- und her-
springender Ansichten. hier sind zwei kuben
durch eine verdeckte ausgelassene gemein-
same Fläche so miteinander verschränkt und
als reliefhaft flach gefaltetes Band gleichför-
miger Romben im Umlauf als freistehendes
Objekt so arrangiert, dass beide raumgeben-
den geometrischen körper unzertrennlich
einander bedingen, aufeinander angewiesen
sind, um gemeinsam als ganzes großartiges
zu bewirken.

Christian Schneegass

achim.pahle@gmail.com
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stAnDORt hOhEn nEUEnDORF: 
LichthOF DEs BüRgERZEntRUms 

stAnDORt BiRkEnWERDER:
PARkPLAtZ VOR DEm RAthAUs

DER SKULPTUREN
BOULEVARD ZU gAst 

im RAthAUs 

seit dem Frühjahr 2019 ist der skulpturen boulevard zu-
sätzlich mit einer gastskulptur im bürgerzentrum des
Rathauses hohen neuendorf vertreten. Im sinne der ge-
meinsamen interkommunalen trägerschaft wird auch
auf birkenwerderseite in unmittelbarer nähe des Rathau-
ses ein zweiter standort folgen. 

Die neuen standorte in den Verwaltungszentren sind aus-
druck der Verbundenheit beider kommunen mit dem
kunstprojekt und zugleich eine Würdigung des langjäh-
rigen bürgerschaftlichen Engagements. sie sind darüber
hinaus ein sichtbares bekenntnis der Politik zur Förde-
rung kulturellen schaffens und Lebens in unserer Region.

Die Rathaus-skulpturen unterziehen sich wie alle ande-
ren Werke auch dem Wechselprinzip des boulevards und
werden alle 2 bis 3 Jahre durch neue Exponate ersetzt,
um turnusmäßig immer wieder neuen kunstschaffenden
eine öffentliche bühne zu ermöglichen.

se
es

tr
aß

e

Oranienburger straße hauptstraße 

Rathaus
birkenwerder

Rathaus 
hohen neuendorf

ORts gREnZE

skuLPtuREn
bOuLEVaRD



Aufstrebende Linien
1980 | stAhL 

Achim kühn
Altglienicke
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geb. 1942 in berlin, seit
1967 selbständig als Metall-
bildhauer, kunstschmied
und Restaurator sowie Foto-
graf. Der sohn des kunst-
schmieds Fritz kühn absol-
vierte nach seiner schulaus-
bildung zunächst von 1956
bis 1959 eine Lehre als Me-

tallgestalter in der väterlichen Werkstatt und legte da-
nach noch die Meisterprüfung als bauschlosser und
kunstschmied ab. Dem schloss sich 1964 ein architek-
turstudium an der hochschule für architektur in Weimar
und eine Zusatzausbildung zum Metall restaurator an.
seit 1967 führt er das atelier und die Werkstatt seines
Vaters in berlin-bohnsdorf fort. 

als Metallbildhauer umfasst das spektrum seiner arbei-
ten kunst im öffentlichen Raum, unikate kunstwerke,
baugebundene arbeiten  und kleinserien, die an über 80
Orten in Deutschland zu finden sind. allein in berlin sind
es über 30 eigene- und Restaurierungsarbeiten, darun-
ter 7 brunnen. Einzel -und gruppenausstellungen in
Deutschland, Europa, asien und den usa.

info@metalart.de
www.achimkuehn.de



Entwürfe
REALisiERUng 2019 / 20

chRistOPh mERtEns
Berlin

geboren 1966 in berlin

1986 – 1990
ausbildung und arbeit als
steinbildhauer in berlin

1991 – 1996
studium der Freien künste/
bildhauerei an der kunst-
hochschule Weißensee  
bei den Professoren berndt
Wilde und Inge Mahn

1996
Diplomabschluss der 
Freien künste / bildhauerei

1998
Meisterschülerstudium
bei Prof. berndt Wilde

berufliche tätigkeiten:

2018             Projektleitung tuffmonolith Franz Marc grundschule 
2017 – 19     Lehrauftrag burg giebichtenstein / halle
1999 – 01     Lehraufträge an der kunsthochschule berlin-Weißensee, 
                      Fachrichtungen: grundlagen, hauptstudium: 
                      Freie kunst/bildhauerei
1993 – 18    Leitung von Fortbildungskursen des bDk (bund Deutscher 
                      kunstlehrer) gestaltung von kinderspielplätzen  und 
                      Platzanlagen, ausstellungen im In- und ausland

Öffentliche arbeiten / aufträge als künstler:

2014             „kugelvariation VI” / Restaurante abac / barcelona
2013             „Liegende” / „hockende” / „yacente” / hotel Cram,
2012             „Ángeles” Instalaciones / hotel Mirror / barcelona, 
2003             „Monumento a Dori Ruano, Villamayor / spanien 
                      „Canto rodado II” , berlin-Pankow 
2001             „Quelle”, brunnen,Oranienburg,
1998             „Murmelbahn”,  spandau, berlin 1995
                      „schlange”, Potsdam, 
1994             „unidad Divisible”, salamanca / spanien   
                      „Espacio circular”, Calaf / spanien

stipendien:

1994             Erasmusstipendium / Facultad de bellas artes in salamanca 
1994             teilnahme am symposium: trobada internacional 
                      d´Escultores de Calaf / spanien
1997 – 99     nachwuchsförderungsstipendium (naFög) des Landes berlin, 
                      auslandsaufenthalt in new york
2001/02      DaaD stipendium: auslandsaufenthalt in barcelona

contact@christoph-mertens.eu
www.christoph-mertens.eu
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Von Wandreliefs, Installationen, graffiti bis Ma-
lerei eröffnen sich künftig völlig neue Möglich-
keiten künstlerischen schaffens. neben Einbe-
ziehung verschiedener kunstprojekte, die dem
konzept des skulpturen boulevards gleichen,
werden kooperationen mit neuen Partnern ge-
sucht. Dies betrifft ganz unterschiedliche Werk-
auffassungen der kunstschaffenden selbst wie
auch interessante Projekte diverser kulturinsti-
tutionen vor Ort, im umland, aus der hauptstadt
sowie im (inter)nationalen Dialog und austausch
(Partnerstädte im In- und ausland) etc.

DER skULPtUREn BOULEVARD EXPAnDiERt: 60 LAUFEnDE mEtER nEUER kUnst-RAUm 

SKULPTUREN                  BOULEVARD

STREETart gALLERY
skULPtUREn BOULEVARD

URs jAEggi
beim Inspizieren der betonmauer 
am 8. Juli 2019

Die stREEtart gaLLERy am skulpturen boulevard
bietet über 150 qm bislang grauer Wandfläche un-
terhalb des angrenzenden supermarkt- Parkplat-
zes. Durch die im Juni erteilte Freigabe des Eigen-
tümers sowie großzügige unterstützung lokaler
sponsoren erfährt die open-air ausstellung eine
nachhaltige künstlerische bereicherung. Für die
an die berliner East side gallery erinnernde ge-
staltungsfläche entwickelt die stREEtart gaLLERy
zur Zeit  ein Programm für künstlerische Interven-
tionen bzw. transformationen in korrespondenz
und Ergänzung zum skulpturen boulevard. 

1931 geb. in solothurn (Ch), banklehre, externes abitur, 
studium der Ökonomie, soziologie und sozialphilosophie in
genf, berlin, bern. 1964 bis 1993 o. Prof. für soziologie in bern,
bochum, new york und berlin. 1981 Ingeborg bachmann-
Preisträger. Veröffentlichung zahlreicher Romane, Erzählungen,
Prosa, Essays und Lyrik. seit 1985 arbeitet er als Maler, 
Zeichner und bildhauer konzeptuell, ist mit ausstellungen,
Installationen und Performances in galerien, Museen, 
akademien, verlassenen Industrieanlagen wie nun auch auf 
offener straße international unterwegs. 1988 kunstpreis des
kantons solothurn und 1998 niederösterreichs. Lebt als 
bildender künstler und schriftsteller in berlin und Mexico-City.



einer und andere
2019/ gRAFFiti, AcRYL Entwurf

URs jAEggi
BERLin / mEXicO-citY

Die neue stREEt art gaLLERy
auf dem skulpturen boulevard
Oberhavel wird eröffnet mit
dem bisher größten Wandbild
des künstlers im öffentlichen
Raum. urs Jaeggi liebt gewagte
grenzgänge zwischen „Fliehen
und Finden“. Im Leben wie im
Werk sucht er den austausch
zwischen spiel und Ernst, exis-
tenzieller not und vitaler Lust
an ungehemmter Entfaltung. Es

sind transdisziplinäre Dialoge, ein provokantes Miteinander
von bild und sprache, gegenständen und gegensätzen, Vor-
gefundenem und hinzugefügtem. urs Jaeggi folgt einem be-
sonderen sinn für die verborgene Poesie scheinbar zufälligen
Zusammentreffens, erhabenen Momenten im unscheinbaren,
spontanen beobachtungen und erhellenden Einsichten mitten
im alltag. Er ermöglicht überaschende begeisterung im ge-
wöhnlichen, erweckt den „seelenstachel“ oder vielfältig be-
wusst gemachten ansporn zu integrativer Überwindung
jeglicher Form von ausgrenzung, immer neue Ideen für uner-
wartet produktives Zusammenleben, oft übersehene Ressour-
cen ungeahnter Möglichkeiten.
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Christian Schneegass

urs@snafu.de



schüLER UnD schüLERinnEn DER

REginE-hiLDEBRAnDt-
gEsAmtschULE
Birkenwerder

Landschaft 
2019 | AqUARELL VORLAgE 
hAnnAh mAiER

WAnDBiLD-simULAtiOn
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Ein Jahr nach Fertigstellung des Eisenbaumes 
Ferro Lignum (kinder- und Jugendfreizeithaus
CORn) wird die rückwärtige betonmauer in die
komposition einbezogen. 

2019 konnte die kunstlehrerin Cori Loga von der Re-
gine-hildebrandt-gesamtschule für das Wandbild-
projekt gewonnen werden. Ihre schülerin hannah
Maier (Jahrgang 10) hat im Rahmen des kunstun-
terrichts eine Landschaft unter berücksichtigung
der Farb- und Luftperspektive gestaltet. hannah
wird,  unter anleitung ihrer Lehrerin, mit einer grup-
pe von Mitschülerinnen die ehemals düstere beton-
wand in eine zarte hügellandschaft verwandeln.

Wie der skuLPtuREn bOuLEVaRD will auch die
stREEt art gaLLERy über eine breite Palette der
ausdrucksmittel  individuellen Zugang zu künstleri-
schen Prozessen  ermöglichen. Im vielfältigen ne-
beneinander wächst das sehen und Verstehen. 



DiE EXPOnAtE 
2017 – 2019

große stele
1980 | EDELstAhL 

Achim 
PAhLE
saalowch
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| 2017–2019

Plakat zur Eröffnung 
des skulpturen Boulevards 
am 7. Oktober 2017



claudia 
schiefers crew 
2012 | schiEFER

LUtZ 
kOmmALLEin 
Ringenwalde

Drei vom 
Regenbogen 

2013 | AcRYstAL BEtOn

AstRiD
mOsch
hohenwalde, 
zusammen mit

LUtZ kOmmALLEinh
O

h
En

 n
Eu

En
DO

RF
| 

20
17

–2
01

9 h
O

h
En

 n
Eu

En
DO

RF
| 2017–2019



Lebensqualität ist nicht nur eine Frage des individuellen Wohl-
stands, sie erschließt sich über teilnahme und teilhabe am
kulturellen geschehen der gesellschaft. Ein gemeinwesen ist
gesund, wenn kunst und kultur sich entfalten kann. Wer in
kultur investiert, erntet soziale Zinsen. Wir danken herzlich
unseren beiden kommunen, sponsoren und nicht zuletzt all
den vielen menschen im Umfeld, Freunden und kunstenga-
gierten! ihre Unterstützung ist uns große hilfe und motivation.
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GUIDE 2 SKULPTUREN BOULEVARD
3. Erweiterte und aktualisierte Auflage
Erschienen in hohen neuendorf und Birkenwerder anlässlich des 
2. kunstfestes auf dem skULPtUREn BOULEVARD 17. August 2019
herausgeber: Freunde des skulpturen Boulevards

Projektleitung: Roland matticzk, kurator, hohen neuendorf 
kontakt: rm@sehstern.de | telefon 0171-74836 88

Redaktion und verantwortlich für den inhalt:
Roland matticzk, christian schneegass 

Alle Fotos und texte sind urheberechtlich geschützt.
Verwendung nur mit ausdrücklicher genehmigung 
der künstler und der Redaktion.

gedruckt mit freundlicher Unterstützung durch
mEDiALis Offsetdruck gmbh, Berlin

Der skULPtUREn BOULEVARD ist ein gemeinsames 
kulturprojekt im Auftrag und in trägerschaft der 
stadt hohen neuendorf und der gemeinde Birkenwerder.

kontakt: Franziska Deike-Leyrer, deike-leyrer@hohen-neuendorf.de

    



Gemeinde Birkenwerder
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B 96EMB

KÜNFTIGES 
KULTUR-
ZENTRUM 
ALTES 
WASSER-
WERK

BRIESE

Mondkuss
Achim Kühn
Alt-Glienicke 

Ferro Lignum
Kinder+Jugend-
freiz.haus CORn &
holger Baumert

WALDburga
Jan Seifert 
Hohen Neuendorf

Emilio
Stefan Seitz 
Berlin

Reise ins Innere
Adriana Rupp
Berlin

ohne Titel
Christoph Mertens
Berlin
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Ohne Titel GRAFITTI
urs Jaeggi
Berlin
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LANDSCHAFT
Stefan Arndt für CORn
Birkenwerder
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NETTO

ORtSGREnzE  hOhEn nEuEnDORF

Birkenhain am Rathaus 
Birkenwerder, ca. 250 m

STREETart
GALLERY
SKULPTUREN BOULEVARD

1 Fähnchen im
Wind
Achim Kühn 
Alt-Glienicke 

Stadt Hohen Neuendorf

WASSER-
WERK

Seestraße
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ORtSGREnzE  BIRKEnwERDER



Turm des Aquarius
Kinder+Jugendzen-
trum wasserwerk &
Fred Seibt 

La Cour B
Sylvain Chartier
Straßbourg

Entpuppung
uwe tabatt
Glienicke

Maskenbank
Christine Gersch
Glienicke

Große Friedensfrau
Berndt wilde
Berlin 

Stelen Ensemble
Achim Pahle 
Saalow
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2 kubische Formen, 
verschränkt 
Achim Pahle 
Saalow

13

Aufstrebende Linien
Achim Kühn
Alt-Glienicke 

r1

Bürgerzentrum 
hohen neuendorf
ca. 1,5 km

Der BOULeVArD 
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